
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

31
5 

32
1

A
1

��&��
����
����
(11) EP 2 315 321 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
27.04.2011 Patentblatt 2011/17

(21) Anmeldenummer: 10179222.4

(22) Anmeldetag: 24.09.2010

(51) Int Cl.:
H01R 24/76 (2011.01) H01R 13/70 (2006.01)

H01R 13/66 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME RS

(30) Priorität: 24.10.2009 DE 102009050596

(71) Anmelder: Berker GmbH & Co. KG
58579 Schalksmühle (DE)

(72) Erfinder:  
• Klauer, Wilfried

58091, Hagen (DE)
• Diegmann, Rolf Dieter

58759, Schalksmühle (DE)

(54) Elektrische Schutzkontaktsteckdose

(57) Es wird eine elektrische Schutzkontaktsteckdo-
se die eine Tragplatte aufweist, vorgeschlagen, wobei
die Schutzkontaktsteckdose zur Aufnahme zumindest ei-
nes Steckers vorgesehen ist und eine mit einem Betäti-
gungselement versehene Schalteinrichtung aufweist,
über welche zusätzliche Funktionen ein- bzw. ausge-
schaltet werden können, und wobei die Schutzkontakt-
steckdose mit einem den Erdungsbügel (1) und die zur
Kontaktierung der Steckerstifte sowie der elektrischen
Leitungen vorgesehenen Kontaktteilen (2) aufnehmen-
den Sockelteil (3) versehen ist, an welchem ein zur Auf-
nahme des anzuschließenden Steckers vorgesehenes
Steckdosenzentralstück (4) befestigt ist. Zu dem Zweck
eine elektrische Schutzkontaktsteckdose zu schaffen,
bei der auf einfache Art und Weise eine Schalteinrichtung
an der Tragplatte (13) angeordnet werden kann, weist
die Schalteinrichtung eine an der Tragplatte (13) festleg-
bare Leiterplatte (5) auf, auf welcher zumindest ein Tast-
schaltelement (6) und eine zur Aussendung von Daten
und/oder Telegrammen vorgesehene elektronische
Baueinheit (7) vorhanden sind, wobei die elektrische Lei-
terplatte (5) über Anschlusselemente (8) elektrisch lei-
tend mit den zugehörigen Kontaktteilen (2) des Sockel-
teiles (3) in Verbindung steht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einer ge-
mäß Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten
elektrischen Schutzkontaktsteckdose aus.
[0002] Derartige elektrische Schutzkontaktsteckdo-
sen sind insbesondere dafür vorgesehen, nach Bedarf
über einen entsprechend ausgebildeten einsteckbaren
Schutzkontaktstecker und gegebenenfalls eine daran
angeschlossene elektrische Leitung eine leicht wieder
trennbare elektrisch leitende Verbindung zu einem Ver-
braucher herzustellen. Mittlerweile sind auch Schutzkon-
taktsteckdosen bekannt geworden, welche mit einer
Schalteinrichtung versehen sind, um zusätzliche Funk-
tionalitäten zu eröffnen.
[0003] Eine dem Oberbegriff des Hauptanspruches
entsprechende elektrische Schutzkontaktsteckdose ist
durch die DE 10 2004 049 970 B3 bekannt geworden.
Diese elektrische Schutzkontaktsteckdose weist ein die
Kontaktteile zur Kontaktierung des Steckerteils und der
anzuschließenden elektrischen Leitungen des Stromver-
sorgungsnetzes des Gebäudes aufweisendes Sockelteil
auf, an welchem ein Steckdosenzentralstück befestigbar
ist. Außerdem weist die elektrische Schutzkontaktsteck-
dose eine Schalteinrichtung auf, über welche zum Zwek-
ke der Aktivierung ihrer Fernschaltbarkeit eine entspre-
chende Freigabeeinrichtung beeinflusst werden kann.
Ein entsprechendes Betätigungselement der Schaltein-
richtung ist dem Steckdosenzentralstück zugeordnet.
Hinweise zur genaueren Realisierung der Schalteinrich-
tung sind dieser Druckschrift jedoch nicht entnehmbar.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine elektrische Schutzkontaktsteck-
dose zu schaffen, bei der eine Schalteinrichtung auf ein-
fache Art und Weise an der Tragplatte angeordnet wer-
den kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Hauptan-
spruch angegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Bei einer solchermaßen ausgebildeten elektri-
schen Schutzkontaktsteckdose ist besonders vorteilhaft,
dass auf einfache Art und Weise über die Schalteinrich-
tung der Schutzkontaktsteckdose auch entfernt angeord-
nete Verbraucher, wie Heizungsanlage, Beleuchtungs-
einrichtungen, Jalousieantriebe usw. durch das Aussen-
den von Daten und/oder Telegrammen in ihrer Funktion
beeinflusst werden können. Die Daten und/oder Tele-
gramme können dabei über das Stromversorgungsnetz
des Gebäudes und/oder funkbasiert gesendet werden.
[0007] Weiterhin ist besonders vorteilhaft, dass die
Schalteinrichtung die zur Erzeugung der Daten und/oder
Telegramme notwendige elektronische Baueinheit und
ein oder mehrere Tastschaltelemente auf ein und der-
selben elektrischen Leiterplatte aufweist.
[0008] Zudem ist besonders vorteilhaft, dass bei Ver-
wendung eines als Doppelrahmen ausgeführter Rahmen
ein besonders groß ausgebildetes, an das Design der
zur Verwendung kommenden Programmlinie optimal an-
gepasstes Betätigungselement Verwendung finden

kann.
[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteransprüchen angegeben. Anhand eines in den
Zeichnungen näher dargestellten Ausführungsbeispie-
les sei der erfindungsgemäße Gegenstand näher erläu-
tert. Dabei zeigt:

Fig. 1: räumlich eine elektrische Schutzkontaktsteck-
dose in Explosionsdarstellung;

Fig. 2: eine Draufsicht der gemäß Figur 1 ausgeführ-
ten elektrischen Schutzkontaktsteckdose im
Zusammenbau ohne Rahmen, Steckdosen-
zentralstück und Betätigungselement;

Fig. 3: eine Seitenansicht der gemäß Figur 2 ausge-
führten elektrischen Schutzkontaktsteckdose.

[0010] Wie aus der Zeichnung hervorgeht, besteht ei-
ne solche elektrische Schutzkontaktsteckdose haupt-
sächlich aus einem, den Erdungsbügel 1 und die zur Kon-
taktierung der Steckerstifte, sowie der elektrischen Lei-
tungen notwendigen Kontaktteile 2 aufnehmenden Sok-
kelteil 3, an welchem ein Steckdosenzentralstück 4 be-
festigbar ist. Außerdem ist eine Tragplatte 13 vorgese-
hen, welcher eine Leiterplatte 5 zugeordnet ist, die mit
zwei Tastschaltelementen 6 und einer zur Aussendung
von Daten und/oder Telegrammen vorgesehenen elek-
tronischen Baueinheit 7 bestückt ist. Die elektronische
Baueinheit 7 ist chipartig ausgeführt, wobei diese elek-
tronische Baueinheit 7 zum leitungsgebundenen Aus-
senden bzw. Empfangen von Daten und/oder Telegram-
men vorgesehen ist. Über zwei als federnde Kontaktstifte
ausgeführte Anschlusselemente 8 steht die elektrische
Leiterplatte 5 elektrisch leitend mit den zugehörigen Kon-
taktteilen 2 des Sockelteils 3 in Verbindung. Um auf ein-
fache Art und Weise eine elektrische Verbindung zwi-
schen der Leiterplatte 5 und den zugehörigen Kontakt-
teilen 2 zu realisieren, sind der Unterseite des Sockelteils
3 zwei Zusatzkontaktelemente 21 zugeordnet, die je-
weils einerseits elektrisch leitend mit einem Kontaktteil
2 des Sockelteils 3 und andererseits mit dem Endbereich
eines als federnder Kontaktstift ausgeführten Anschlus-
selement 8 in Verbindung steht. Die elektrische Leiter-
platte 5 steht ihrerseits über eine elektrische Leitung 18
mit einer die beiden Anschlusselemente 8 aufweisenden
Kontaktbaugruppe 19 in Verbindung. Die Federwirkung
der Anschlusselemente 8 wird durch die jeweilige Zuord-
nung einer Schraubendruckfeder erreicht, welche sich
jeweils einerseits an einem zugehörigen Kontaktplatz der
Kontaktbaugruppe 19 abstützen und welche anderer-
seits an dem anderen Endbereich des zugehörigen, als
federnder Kontaktstift ausgeführten Anschlusselement 8
in Anlage steht.
[0011] Wie des weiteren aus Figur 1 hervorgeht, ist die
Schalteinrichtung mit ihrer elektrischen Leiterplatte 5 ei-
nem separaten Gehäuseteil zugeordnet. Das Gehäuse-
teil besteht aus einem Gehäusesockel S und einem Ge-
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häusedeckel D, wobei die Leiterplatte 5 im Innenraum
des Gehäuseteils aufgenommen ist. Außerdem ist das
Gehäuseteil mit einer Lageranordnung L zur Lagerung
eines Betätigungselementes 12 versehen. Einstückig ist
dabei ein Lagerbock, welcher den ersten Teil der Lager-
anordnung L darstellt, an den Gehäusesockel S ange-
formt. Der Lagerbock ist zur schwenkbeweglichen Lage-
rung eines mit dem Betätigungselement 12 zusammen-
wirkenden Zwischenteil vorgesehen, welches den zwei-
ten Teil der Lageranordnung L darstellt. Zur Rückstellung
des Betätigungselementes 12 sind zwei Federelemente
20 vorgesehen, die sich einerseits jeweils am Gehäuse-
sockel S und andererseits am Zwischenteil abstützen,
welches den zweiten Teil der Lageranordnung L darstellt.
Wie bereits erwähnt, steht die elektrische Leiterplatte 5
über eine elektrische Leitung 18 mit einer Kontaktbau-
gruppe 19 elektrisch leitend in Verbindung. An die Un-
terseite der Kontaktgruppe 19 sind zwei Führungsdome
angeformt, die jeweils ein als federnder Kontaktstift aus-
gebildetes Anschlusselement 8 sowie die zugehörige
Schraubendruckfeder aufnehmen, so dass eine sichere
elektrisch leitende Verbindung zu den zugehörigen Kon-
taktteilen 2 des Sockelteils 3 hergestellt ist.
[0012] Zur Betätigung der beiden auf der Leiterplatte
5 angeordneten Tastschaltelemente 6 ist ein als Schalt-
wippe ausgeführtes Betätigungselement 12 vorgesehen.
Das Betätigungselement 12 ist als große rechteckförmi-
ge Schaltwippe ausgeführt und schwenkbar an der La-
geranordnung L gelagert. Bei dieser Ausführung ist be-
sonders vorteilhaft, dass ein als Doppelrahmen ausge-
führter Rahmen 15 Verwendung findet, so dass die
Schaltwippe nicht nur besonders groß ausgeführt wer-
den kann, sondern auch optimal an das Design der der
zugehörigen Programmlinie angepasst ist. Zur Befesti-
gung der elektrischen Schutzkontaktsteckdose am Ein-
bauort sind wie üblich die Tragplatte 13 und zwei Befe-
stigungskrallen 14 vorgesehen.
[0013] Wie bereits erwähnt, sind im Sockelteil 3 Kon-
taktteile 2 angeordnet, die zur Kontaktierung der Stek-
kerstifte des einzuführenden Steckers und der elektri-
schen Leitungen des Stromversorgungsnetzes des Ge-
bäudes (der Einfachheit halber nicht dargestellt) vorge-
sehen sind. Zur Kontaktierung der elektrischen Leitun-
gen sind diese elektrischen Kontaktteile 2 mit sogenann-
ten Federklemmen ausgerüstet. Über die beiden An-
schlusselemente 8, die Kontaktbaugruppe 19, die elek-
trische Leitung 18 und die beiden
Zusatzkontaktelemente 21 steht die elektrische Leiter-
platte 5 elektrisch leitend mit zwei der im Sockelteil 3
angeordneten Kontaktteile 2 in Verbindung, siehe insbe-
sondere Figur 1 und Figur 3.
[0014] Werden vom Benutzer die Tastschaltelemente
6 durch Betätigung des zugehörigen Betätigungsele-
mentes 12 betätigt, wird dadurch in der elektronischen
Baueinheit 7 ein zur Funktionsbeeinflussung notwendi-
ges Telegramm erzeugt, welches über zumindest eine
elektrische Leitung des Stromversorgungsnetzes des
Gebäudes an die angeschlossenen Verbraucher (der

Einfachheit halber nicht dargestellt) weitergegeben wird.
Zumindest ein an das Stromversorgungsnetz des Ge-
bäudes angeschlossener Verbraucher weist eine solche
Telegramme auswertende Auswerteeinheit auf, so dass
dieser Verbraucher in seiner Funktion entsprechend be-
einflusst wird. Die Verbraucher können dabei z. B. als
Leuchte, Jalousiemotor, Markisenmotor, Heizeinrich-
tung usw. ausgeführt sein.
[0015] Selbstverständlich können die Daten und/oder
Telegramme, welche von der elektronischen Baueinheit
7 erzeugt werden auch funkbasiert ausgesendet werden,
wenn die elektronische Baueinheit 7 mit einem Funksen-
der ausgerüstet ist, wobei dann die Verbraucher mit einer
entsprechenden Funkauswerteeinheit versehen sein
müssen.

Patentansprüche

1. Elektrische Schutzkontaktsteckdose die eine Trag-
platte aufweist und zur Aufnahme zumindest eines
Steckers vorgesehen ist, wobei die Schutzkontakt-
steckdose eine mit einem Betätigungselement ver-
sehene Schalteinrichtung aufweist, über welche zu-
sätzliche Funktionen ein- bzw. ausgeschaltet wer-
den können, und wobei die Schutzkontaktsteckdose
mit einem den Erdungsbügel und die zur Kontaktie-
rung der Steckerstifte sowie der elektrischen Leitun-
gen vorgesehenen Kontaktteilen aufnehmenden
Sockelteil versehen ist, an welchem ein zur Aufnah-
me des anzuschließenden Steckers vorgesehenes
Steckdosenzentralstück befestigt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schalteinrichtung eine an
der Tragplatte (13) festlegbare Leiterplatte (5) auf-
weist, auf welcher zumindest ein Tastschaltelement
(6) und eine zur Aussendung von Daten und/oder
Telegrammen vorgesehene elektronische Bauein-
heit (7) vorhanden sind, und dass die elektrische Lei-
terplatte (5) über Anschlusselemente (8) elektrisch
leitend mit den zugehörigen Kontaktteilen (2) des
Sockelteiles (3) in Verbindung steht.

2. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltein-
richtung mit ihrer Leiterplatte (5) von einem separa-
ten Gehäuseteil aufgenommen ist.

3. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das die Schalteinrichtung aufnehmende sepa-
rate Gehäuseteil einstückig mit zumindest einem
Rastelement versehen ist, welches haltend mit zu-
mindest einem entsprechend ausgeführten Rastbe-
reich der Tragplatte (13) zusammenwirkt.

4. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das die Schalteinrichtung aufnehmende sepa-
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rate Gehäuseteil einstückig mit zumindest einer
Schraubenaufnahme (16) versehen ist, über welche
das Gehäuseteil über zumindest eine Schraube (17)
haltend an der Tragplatte (13) befestigbar ist.

5. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseteil aus einem Gehäusesockel
(S) und Gehäusedeckel (D) besteht, und dass die
Leiterplatte (5) im Innenraum des Gehäuseteils auf-
genommen ist.

6. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseteil mit zumindest einer Lageran-
ordnung (L) zur Lagerung zumindest eines Betäti-
gungselementes (12) versehen ist.

7. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Betätigungselement (12) der Schalteinrichtung
schwenkbar an der Lagereinrichtung (L) gelagert ist.

8. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leiterplatte (5) zumindest ringabschnittar-
tig ausgebildet ist.

9. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein die elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen der Leiterplatte (5) und den zugehö-
rigen Kontaktteilen (2) herstellendes Anschlussele-
ment (8) als federnder Kontaktstift ausgeführt ist.

10. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein die elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen der Leiterplatte (5) und den zugehö-
rigen Kontaktteilen (2) herstellendes Anschlussele-
ment (8) als elektrische Leitung ausgeführt ist.

11. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Herstellung der elektrisch leitenden Ver-
bindung zwischen der Leiterplatte (5) und den zuge-
hörigen Kontaktteilen (2) zumindest ein Anschlus-
selement (8) und ein Zusatzkontaktelement (21)
Verwendung findet.

12. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem
der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die zur Aussendung von Daten und/oder Te-
legrammen vorgesehene elektronische Baueinheit
(7) zur Aussendung von leitungsgebundenen Daten
und/oder Telegrammen vorgesehen ist.

13. Elektrische Schutzkontaktsteckdose nach einem

der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die zur Aussendung von Daten und/oder Te-
legrammen vorgesehene elektronische Baueinheit
(7) zur Aussendung von funkbasierten Daten und/
oder Telegrammen vorgesehen ist.
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